
Ich möchte an dieser Stelle versichern, daß wir keine Anstrengungen 
scheuen werden, um den gerechten Kampf des deutschen Volkes für 
Einheit, Souveränität und Unabhängigkeit und um den ihnen zu
kommenden Platz in der großen Familie der friedliebenden Völker 
zu unterstützen. (Erneuter stürmischer Beifall.)

Genossen! Der II. Parteitag der Polnischen Vereinigten Arbeiter
partei, der vor einigen Tagen seine Beratungen beendet hat, zog eine 
Bilanz unserer bisherigen Erfolge auf dem Gebiet des sozialistischen 
Aufbaus und wies die Wege zur schnellen Hebung des Lebensstan
dards der werktätigen Massen unseres Landes. Polen hat sich aus 
einem Agrarprodukte und Rohstoffe exportierenden Land in einen 
Industriestaat mit großem und ständig wachsendem Wirtschafts
potential verwandelt. Im Ergebnis der opfervollen Arbeit unseres 
Volkes und der Hilfe der Sowjetunion war die Industrieproduktion 
1953 3,6mal größer als 1938 und umgerechnet je Kopf der Bevölke
rung 4,8mal größer. (Lebhafter Beifall.)

Die Aufgabe, die der II. Parteitag unserer Partei und dem ganzen 
Volk gestellt hat, lautet: Die landwirtschaftliche Produktion maximal 
zu erhöhen, die Steigerung der Produktion von Artikeln des Massen
bedarfs zu beschleunigen, den Bau von Wohnungen und Kultur
stätten zu verstärken, um auf diese Weise den Lebensstandard der 
Werktätigen in Stadt und Land schneller zu heben.

Unsere Partei, die das Bündnis der Arbeiter und Bauern vertieft 
und festigt, führt das polnische Volk zur Realisierung dieser Auf
gaben und wird damit unser Vaterland - ein starkes Glied des Welt
friedenslagers, an dessen Spitze die Sowjetunion steht - noch mehr 
festigen. (Lebhafter Beifall.)

Liebe Genossen! Euer Parteitag findet in einem Augenblick statt, 
da sich die Anstrengungen der internationalen Reaktion, mit den 
USA-Imperialisten an der Spitze, verstärken, um die verbrecherischen 
Verträge von Bonn und Paris mit Gewalt durchzusetzen und auf 
diese Weise den Weg für den Wiederaufbau der revanchelüsternen 
Wehrmacht, für die Vertiefung der Spaltung Deutschlands und 
Europas, für die Vorbereitung eines neuen Weltkrieges frei zu 
machen. Aber die Völker Europas - unter ihnen auch das polnische 
Volk, das durch die Hitlersche Aggression und Okkupation soviel 
gelitten hat - wollen und werden sich mit der Wiederaufrichtung 
des deutschen Militarismus, der die Menschheit zweimal in den Ab-
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